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SBcScocItê

(Seimferjt nontg t»ci, ©djaggt?"

bupcm a ber b"P ©opba
3a maê bänffajt? Sdb bin ©trob-bupmittlig, mi Qtiti ifd) ü'SBcr
- tjub ©optjie bup a ber ©appbo ©äff a ber ©affa,

brum mirb büt g'fuffa "

meinen mödjte, bafj betannt ja geben fei,
bafj ber Ênbeêunterjcidjnete ber Urtjeber ber
Steuerung toäre, toeil id), toie fdjon gefagt,
über bie Sîafe meiner grau fjtntoeg bte Son»
fequenjen nidjt tragen mödjte unb barum
benutze idj auf biefem nidjt metjr ungetoofm»
lidjen Sßeg ben Stebelfpalter jur 93erbrei»

rung biefer toarnenben, matjncnben, brau»
enben Spcrfpeftiben, toeil aud) ber Sîebel»

fpalter bon jeljer 33erftänbni§ unb Eingabe
für ben an ben Sag legte, bem ber SJÎaul»
forb bie gucîerltfte beë Safeinë erfet^t unb
bamit punftunt unb jur gelegentlidjcn 23e=

tjersigung.

©teuererîlarung in ber ©tabt 3ürid)
Saë ©teueramt am ©emper ©teig,
bas ftetjt am redjten Drt!
©ê ift bireft ein gingerjetg:
SBir fteigen immerfort! ssimfmiê

(Sommerenbe

33Ieid)e Hebel bleidjeê Sidjt,
unb bie müben Stugen
fdjauen faum baë toeidje Sieb,
bas bie SSIumen fangen.

SBinbe lomnten toeit tjeran,
fdjtoer finb itjre glügel,
un'b iljr SJÎunb ergittert tetê

bor bem grauen §ügcl;

unb baê liebe lierje mein
getjt fdjon mandje Städjte
natj unb nab, an midj tjeran,
näfjer alê idj bädjte. iiaitn

Ser SBefudjer fragt beim SBeggefjen ben

fleinen SJ&iEi: SBiffft Su midj bei bem fdjo»
nen SBetter nidjt ein ©tüdfdjen begleiten'?"

SBitti brummt: 3luëgefdjIoffen! SBenn
©ie toeg ftnb, effen toir ju SJÎittag!"

Sie SJÎutter erflärt bem ganj fleinen
93etfjti baê îierbilberbucfj: Sueg, bas ifdjt
eê Stöfjli."

£üröp, tjottetjotte", beftätigt 'ê SBetli.

Sueg, baê ifdjt eë ©ifceli."
Etjom ©tÇgiÇgtÇ" crgänjt 'ê 23etfi.

Unb ba lueg, bas ifdjt eê ©äult."
Sa toirb 'ê SBetli ernft unb fragt leife:

SBorum? §etë §ôêli madjt?" sbb
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Bàvltê

Chunscht nonig hci, Schaggi?"

hupern a dcr hup Sopha
Ja was dänkscht? Jch bin Strob -hupwittlig, mi Alti isch Mcr
- hup Sophie hup a dcr Sappho Saff a dcr Saffa,

drnm wird hüt g'suffa!"

meinen möchte, daß bekannt zu geben sei,

daß der Endesunterzeichnete der Urheber der

Neuerung wäre, weil ich, wie schon gesagt,
übcr die Nase meiner Frau hinweg die

Konsequenzen nicht tragen möchte und darum
benutze ich auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen

Weg den Nebelspalter zur Verbreitung

dieser warnenden, mahnenden,
dräuenden Perspektiven, weil auch der Nebelspalter

von jeher Verständnis und Hingabe
für den an den Tag legte, dem der Maulkorb

die Zuckerkiste des Daseins ersetzt und
damit Punktum und zur gelegentlichen
Beherzigung. Hans «ugzli

Steuererklärung in der Stadt Zürich

Das Steueramt am Semper-Steig,
das steht am rechten Ort!
Es ist direkt ein Fingerzeig:
Wir steigen immerfort! Vià..s

Sommerende

Bleiche Uebel bleiches Licht,
und die müden Augen
schauen kaum das weiche Lied,
das die Blumen saugen.

Winde kommen weit heran,
schwer sind ihre Flügel,
und ihr Mnnd erzittert leis
vor dem grauen Hügel;

und das liebe Herze mein
geht schon manche Nächte
nah und nah an mich heran,
näher als ich dächte. x>ndm

Der Besucher fragt beim Weggehen den
kleinen Willi: Willst Du mich bei deni schönen

Wetter nicht ein Stückchen begleiten'?"
Willi brummt: Ausgeschlossen! Wenn

Sie weg sind, essen wir zu Mittag!"

Die Mutter erklärt dem ganz kleinen

Bethli das Tierbilderbuch: Lueg, das ischt

es Rößli."
Hürößli, hottehotte", bestätigt 's Bctli.
Lueg, das ischt es Gitzeli."
Chom Gitzgitzgitz" ergänzt 's Betli.
Und da lueg, das ischt es Sänli."
Da wird 's Bctli ernst und fragt leise:

Worum? Hets Hösli macht?" Bö
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